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Pflegedienste – Handlungsbedarf  zum Jahreswechsel 
 
Einiges ist noch in 2014 zu erledigen, einiges hat Zeit bis Ende Januar 2015. Eine Checkliste soll helfen, die 
wichtigen Dinge nicht aus den Augen zu verlieren. Manche Dinge müssen Sie selbst erledigen, manche in 
Zusammenarbeit mit Ihrem Steuerberater. 
 
Privat: 
 

• Altersvorsorge/Rürup nutzen        selbst/StB* 
(Einzahlungen bis zu 20.000,-- können zu 78 % steuermindernd  
noch für 2014 eingezahlt werden) 

 
• Vermietung und Verpachtung - Ausgaben vorziehen    selbst/StB* 

(wirken direkt auf den persönlichen Steuersatz - 
bis zu 42% Einkommensteuerersparnis)    

 
• Einkommensteuervorauszahlungen anpassen     StB* 

...nach unten, um frühzeitig eine gerechtfertigte Erstattung zu erhalten  
(nicht erst mit Abgabe der Steuererklärung), 
...nach oben, um später keine unangenehme Überraschung zu erleben) 

 
• Rückforderung der Gebühren bei Privatkrediten/Frist beachten  selbst 

(Musterbrief kann bei „Stiftung Warentest“ angefordert werden) 
 
Betrieblich: 
 

• Betriebsausgaben vorziehen       selbst 
(soweit betrieblich sinnvoll und ohnehin in den ersten drei Monaten  
2015 notwendig) 
 

• Geringwertige bewegliche Wirtschaftsgüter bis zu Euro 410,-- netto  
noch in 2014 anschaffen (diese können bis zu 100% abgeschrieben werden) selbst 
 

• Investitionen für Wirtschaftsgüter (z.B. PKW) spätestens bis zum 31.12.2014 
 tätigen, wenn in 2011 entsprechende Abzugsbeträge genutzt wurden       selbst/StB*  
     

GmbH: 
 

• Anpassung der Vorauszahlungen für das IV. Quartal 2014   StB* 
 

• „notwendige“ Gewinnausschüttungen noch in 2014 durchführen   selbst/StB* 
 

• Veröffentlichung der verkürzten Bilanz im Bundesanzeiger bis 31.12.2014 StB*/ggf. selbst 
 
„Nicht-GmbH“: 
 

• Bei schwankendem steuerpflichtigen Einkommen mögliche legale  
steuerverschiebende Maßnahmen (z.B. den Investitionsabzugsbetrag) prüfen StB*/selbst 
besser: ernsthaft über die GmbH als Rechtsform nachdenken   StB*/selbst 
für 2015, ggf. auch anteilig 2014 (!) kann steuerlich noch „ausgebremst“ 
 werden!  

 
Arbeitnehmer/Arbeitgeber/Personalkosten 
 

• Ggf. Nachzahlung von nicht ausgeschöpften steuerfreien Zulagen  selbst/S tB* 
 

• Umlageverfahren: Alternativen prüfen (bis 31.01.15)    selbst/ StB* 
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• Vorbereitung Umstellung Mindestlöhne      selbst 
 
 
Kunden 
 

• Vorbereitung Information neue/erweiterte Sachleistungen   selbst 
 

• „Umsatzpotenziale“ wegen neuer/erweiterter Sachleistungen prüfen  selbst  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
StB* Steuerberater fragen bzw. in Zusammenarbeit mit Steuerberater entscheiden 
 
Fragen Sie Ihren Steuerberater. Viele weitere Maßnahmen und Gestaltungen zur Steuerminimierung und 
anderer Ausrichtungen (finanztechnisch) werden/können noch im Rahmen der Steuererklärung 2014 
berücksichtigt werden. Insoweit besteht jetzt kein dringender Handlungsbedarf. 
 
Die Inhalte sind sorgfältig erarbeitet und geprüft, dennoch kann keine Garantie übernommen werden. Eine Haftung des Herausgebers 
und des Verfassers und seiner Beauftragten für Personen-, Sach- und Vermögensschäden ist ausgeschlossen. Diese Publikation 
ersetzt keine individuelle Beratung. Ein Beratungsvertrag kommt durch die Entgegennahme der Publikation nicht zustande. 


